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Factsheet Irak 
Oktober 2021 

 

1 Facts & Figures 

Gesamtbevölkerung: 40,2 Millionen, 

davon sind fast 40% unter 15 Jahre 

alt. 

Sprachen: Die Amtssprachen sind 

Arabisch und Kurdisch. 

Ethnische Zusammensetzung: Ar-

aber*innen (75-80%), Kurd*innen (15-

20%). Ethnische Minderheiten: Turk-

men*innen, Shabak, Chaldäer*innen, 

Assyrer*innen, Armenier*innen, 

schwarze Iraker*innen, Roma, Ye-

zid*innen. 

Religionen: Der Islam ist die vorherr-

schende Religion (97 %). Schiit*innen 

(Araber*innen, Turkmen*innen, 

Kurd*innen) machen etwa 60% der 

Bevölkerung aus, Sunniten etwa 37%. 

In Bagdad sowie im Süden und Osten 

sind Schiit*innen in der Mehrheit. Im 

Westen, im Zentrum und im Norden 

sind Sunnit*innen in der Mehrheit. 

Parlamentarische Demokratie mit 

den wichtigsten Befugnissen in 

den Händen eines Premierminis-

ters. Der Irak ist eine parlamentari-

sche Demokratie mit einem Staats-

oberhaupt mit begrenzten Rechten 

und einem Regierungschef oder Premierminister mit wichtigen Exekutivbefugnissen. Barham 

Salih ist seit 2018 Präsident. Mustafa al-Kadhimi ist seit April 2020 Premierminister und steht 

einer geschäftsführenden Regierung vor. Der Repräsentantenrat (CR), der sich aus 329 ge-

wählten Vertretern zusammensetzt, ist das wichtigste gesetzgebende Organ und ernennt die 

Regierung auf Grundlage der Wahlergebnisse. Nach den vorgezogenen Wahlen im Oktober 

2021 laufen die Verhandlungen über die Ernennung des Präsidenten und des Premierminis-

ters sowie über die Zusammensetzung der Regierung. Korruption ist endemisch und struktu-

rell; im Korruptionswahrnehmungsindex liegt das Land auf Platz 160 von 180 Staaten. 

Autonome Region Kurdistan . Die Region Kurdistan ist als föderale Region mit einer eigenen 

kurdischen Regionalregierung (KRG) anerkannt. Letztere hat ihren Sitz in Erbil und übt die 

Autorität über die Provinzen Erbil, Sulaimaniya, Dohuk und Halabja aus. Die Demokratische 

Partei Kurdistans (KDP) übt ihre Macht in den Provinzen Dohuk und Erbil aus, während die 

Patriotische Union Kurdistans  (PUK) und die Gorran-Partei um die Provinz Sulaimaniya kon-

kurrieren. 

Karte: UN, 2014   

 

https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL?locations=IQ
http://www.xinhuanet.com/english/2021-01/12/c_139662405.htm
https://www.refworld.org/docid/4954ce672.html
https://www.refworld.org/docid/4954ce672.html
https://www.refworld.org/docid/4954ce672.html
https://www.ozpolitic.com/album/forum-attachments/042914_2143_2.gif
https://www.ozpolitic.com/album/forum-attachments/042914_2143_2.gif
https://www.international.gc.ca/country-pays/fact_sheet-fiche_documentaire/iraq-irak.aspx?lang=fra
https://www.international.gc.ca/country-pays/fact_sheet-fiche_documentaire/iraq-irak.aspx?lang=fra
https://atalayar.com/fr/content/la-corruption-et-la-violence-sont-structurelles-en-irak
https://atalayar.com/fr/content/la-corruption-et-la-violence-sont-structurelles-en-irak
https://www.transparency.org/en/countries/iraq
https://www.un.org/Depts/Cartographic/map/profile/iraq.pdf
https://www.un.org/Depts/Cartographic/map/profile/iraq.pdf
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2 Risikoprofile 

Diese Profile beruhen auf den Richtlinien von UNHCR vom Mai 2019. 

 

 Personen, die zu Unrecht verdächtigt werden, Daesh zu unterstützen:  

o Sunnitisch-arabische und turkmenische Männer und Jungen im kampffähi-

gen Alter, die in einem Gebiet leben, das von Daesh kontrolliert wird und/o-

der in dem Daesh präsent ist; 

o Frauen und Kinder, die aufgrund von Familien- oder Stammesbeziehungen 

mit tatsächlichen oder vermeintlichen Daesh-Mitgliedern in Verbindung ste-

hen. 

 Personen, die mit der Regierung in Verbindung stehen oder als Unterstützer der 

Regierung angesehen werden: Regierungsbeamte; Beamte, einschliesslich von der 

Regierung ernannte Richter und Staatsanwälte, Angestellte staatlicher Unternehmen;  

Mitglieder politischer Parteien; Mitglieder der irakischen Sicherheitskräfte (ISF), mit 

ihnen verbundener Streitkräfte und der Peschmerga; Zivilpersonen, die verdächtigt 

werden, mit den ISF, mit ihnen verbundenen Streitkräften oder den Peschmerga zu 

kooperieren; Stammesführer und Mitglieder von Stämmen, die mit der Regierung in 

Verbindung stehen oder als mit ihr verbunden angesehen werden.  

 Personen, die sich gegen die Regierung oder gegen Personen, die mit der Re-

gierung in Verbindung stehen, gegen Politiker oder andere Personen mit politischem 

Einfluss stellen oder als solche wahrgenommen werden. 

 Personen, die tatsächlich oder mutmasslich in Opposition zur KRG stehen, ein-

schliesslich Personen, die in Opposition gegenüber den herrschenden Regierungs-

parteien oder anderen Personen mit politischem Einfluss in der KRG stehen, ein-

schliesslich Familienangehörige von Personen mit diesem Profil.  

 Angehörige religiöser und ethnischer Minderheiten , die in einem Gebiet oder in der 

Nähe eines Gebietes leben, in dem Daesh präsent ist. 

 Menschen, die vom Islam zum Christentum konvertiert  sind. 

 Journalist*innen und andere Medienschaffende, die sich mit kritischer Berichter-

stattung über politische oder andere sensible Themen befassen.  

 Frauen und Mädchen:  

o die von sexueller Gewalt, häuslicher Gewalt, Gewalt im Namen der Ehre 

oder von FGM bedroht sind 

o die von Zwangsheirat und/oder Kinderheirat bedroht sind  

o die von Menschenhandel zum Zwecke der sexuellen Ausbeutung und 

Zwangsprostitution bedroht sind.  

 Kinder: Überlebende und von Zwangsrekrutierung, Menschenhandel und Zwangsar-

beit bedrohte Kinder. 

 Menschen mit unterschiedlichen sexuellen Orientierungen und/oder Ge-

schlechtsidentitäten. 

 

3 Jüngste Entwicklungen 

3.1 Politische Lage 

Die Parlamentswahlen im Oktober 2021 wurden von der Bewegung von Moqtada al -Sadr 

gewonnen. Sinkende Wahlbeteiligung. Die Ergebnisse wurden von der Partei Fateh Al-

liance angefochten. Am 10. Oktober 2021 fanden vorgezogene Parlamentswahlen statt, bei 

http://www.ecoi.net/en/file/local/2007789/5cc9b20c4.pdf
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denen 329 Mitglieder des Repräsentantenrates (CR) gewählt wurden. Die Durchführung die-

ser Wahlen war eines der Versprechen der Regierung im Anschluss an die Proteste, die das 

Land seit Oktober 2019 erschütterten. Laut den ersten Ergebnissen dieser Wahlen, bei denen 

die Wahlbeteiligung unter 43% lag, ging die vom schiitischen Imam Moqtada al-Sadr (Irange-

gner) angeführte Bewegung mit mehr als 70 Sitzen als Sieger in hervor. Die Fateh (Erobe-

rungs)-Allianz, eine Koalition der vom Iran unterstützten Milizen, die vor den Wahlen die 

zweitstärkste Fraktion im Parlament war, soll von 48 auf ein Dutzend Sitze gefallen sein. Ihr 

Anführer, Hadi al-Amiri, wies die Ergebnisse als «gefälscht» zurück. Eine Woche nach der 

Wahl demonstrierten mehrere hundert Parteianhänger in Bagdad und forderten eine Neuaus-

zählung der Stimmen. 

 

Bei der Niederschlagung der Protestbewegung Ende 2019 gab es mindestens 600 Tote. 

Rücktritt des Premierministers im November 2019 und Einsetzung einer Übergangsre-

gierung im April 2020. Gezielte Tötungen von Aktivisten und Journalisten wurden auch 

im Jahr 2021 fortgesetzt. Gross angelegte Proteste erschütterten das Land Ende 2019. Die 

Demonstrierenden prangerten die weit verbreitete Korruption an und forderten einen verbes-

serten Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen wie Wasser und Strom sowie mehr Arbeits-

plätze. Sie forderten auch ein Ende des von den USA eingesetzten politischen Systems und 

den Sturz der mit dem Iran verbundenen bewaffneten Gruppen. Bei der Niederschlagung der 

Proteste durch die Sicherheitskräfte wurden mindestens 600 Menschen getötet. Demonstrie-

rende und Aktivisten wurden auch von bewaffneten Gruppen gezielt ermordet. Im November 

2019 trat Premierminister Adil Abd al-Mahdi zurück und wurde durch eine Übergangsregie-

rung unter der Leitung von Mustafa al-Kadhimi ersetzt. In den Jahren 2020 und 2021 wurden 

in einem Klima der Straflosigkeit weiterhin regierungskritische Personen ermordet, insbeson-

dere Journalist*innen und Aktivist*innen. Die meisten Beobachter verweisen dabei auf schii-

tische Milizen, die mit den Popular Mobilisation Forces  (PMF) verbunden sind, einer Organi-

sation, die ursprünglich zur Bekämpfung von Daesh gegründet wurde, sich aber seither wei-

gert, sich der Regierung zu unterstellen. 

 

Kurdistan ist nach wie vor politisch zwischen der KDP, der wichtigsten politischen Par-

tei der Region, und der PUK, ihrem grössten Rivalen, gespalten. Weitreichende Proteste 

gegen Korruption und für bessere öffentliche Dienstleistungen im Jahr 2020. Welle von 

Repressionen und willkürlichen Verhaftungen.  Die Regionalregierung Kurdistans wurde 

im September 2018 gewählt, jedoch erst im Juli 2019 nach Verhandlungen zwischen KDP, 

PUK und der Gorran-Partei gebildet. Der Präsident, Nechirvan Barzani, und der Premiermi-

nister, Masrour Barzani, gehören beide der KDP an. Kurdistan ist politisch und territorial zwi-

schen der KDP und der PUK aufgeteilt. Beide Parteien haben ihre eigenen Streitkräfte, die 

Peschmerga, und sind erbitterte Rivalen. Im Jahr 2020 kam es in Kurdistan zu grossen Pro-

testen, vor allem in Sulaimaniya, Duhok und Erbil. Die Demonstr ierenden prangerten die Kor-

ruption an und forderten bessere öffentliche Dienstleistungen und die Auszahlung überfälliger 

Gehälter an die Staatsbediensteten. Die Proteste wurden von den Behörden brutal unter-

drückt, die eine Kampagne von Massenverhaftungen starteten. Journalist *innen, Menschen-

rechtsaktivist*innen und Demonstrierende sind willkürlichen Verhaftungen, Drohungen und 

anderen Formen der Einschüchterung ausgesetzt. Die Behörden haben Strafverfahren gegen 

Journalist*innen und Aktivist*innen eingeleitet, die Nachrichten in sozialen Netzwerken ver-

öffentlicht haben. Nach Angaben von Amnesty International wurden willkürliche Verhaftun-

gen, denen manchmal das Verschwindenlassen von Personen folgte, hauptsächlich von den 

Asayish (Sicherheitsbehörde) und den Parastin (Geheimdienst der KDP) durchgeführt. 

 

https://www.reuters.com/world/middle-east/iraqis-vote-ballot-marked-by-growing-social-political-fractures-2021-09-28/
https://www.rts.ch/info/monde/12561419-en-irak-le-courant-du-chiite-moqtada-alsadr-donne-gagnant-lors-des-elections.html
https://www.reuters.com/world/middle-east/turnout-iraqs-election-reached-43-electoral-commission-2021-10-16/
https://www.aljazeera.com/news/2021/10/12/iraqi-pro-iranian-groups-reject-elections-a-scam
https://www.aljazeera.com/news/2021/10/19/protesters-call-for-parliamentary-election-recount-in-baghdad
https://www.dw.com/en/whats-behind-the-protests-in-iraq/a-50712024
https://www.washingtonpost.com/world/iraq-militia-assassinations-fear/2021/05/12/501474c0-b1cc-11eb-bc96-fdf55de43bef_story.html
https://www.amnesty.ch/fr/pays/moyen-orient-afrique-du-nord/irak/docs/2020/violente-repression-des-forces-de-securite-plus-de-600-morts
https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/Demonstrations%20in%20Iraq_UNAMI%20OHCHR%20report_08%2027%202020.pdf
https://observers.france24.com/en/middle-east/20210928-iraq-boycott-elections-protesters-murdered
https://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/future-iraqs-popular-mobilization-forces
https://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/future-iraqs-popular-mobilization-forces
https://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/iraqi-kurdistans-new-government
https://static.dw.com/image/41033577_403.png
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14702436.2021.1888644
https://www.dw.com/en/do-the-violent-protests-in-northern-iraq-signal-a-kurdish-spring/a-55906950
https://www.dw.com/en/do-the-violent-protests-in-northern-iraq-signal-a-kurdish-spring/a-55906950
https://www.ohchr.org/Documents/Countries/IQ/Freedom-of-Expression-in-the-Kurdistan-Region_En.pdf
https://www.ohchr.org/Documents/Countries/IQ/Freedom-of-Expression-in-the-Kurdistan-Region_En.pdf
https://www.amnesty.org/en/wp-content/uploads/2021/07/MDE1442332021ENGLISH.pdf
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3.2 Sicherheitslage 

Die US-Truppen werden den Irak bis Ende 2021 verlassen. Das Parlament hat im Januar 

2020 eine Resolution verabschiedet, in der der Abzug der ausländischen Truppen ge-

fordert wird. Im Juni 2021 kündigten die USA das Ende des Kampfeinsatzes der US-Truppen 

im Irak an. Sie werden das Land voraussichtlich Ende 2021 nach 18 Jahren Präsenz verlas-

sen werden. Die USA beabsichtigen nach wie vor, eine militärische Präsenz aufrechtzuerhal-

ten, sie wollen sich jedoch auf die Ausbildung und Beratung der irakischen Armee beschrän-

ken; dabei geht es insbesondere um den Kampf gegen das Wiederaufleben von Daesh. Im 

Januar 2020, wenige Tage nach der Ermordung des iranischen Generals Qassem Solei-Mani 

durch die USA, verabschiedete das irakische Parlament eine Resolution, in der der Abzug 

der ausländischen Truppen gefordert wurde. 

 

Wiedererstarken des Daesh seit Mitte 2019, Rückkehr zu seinen alten aufständischen 

Taktiken. Daesh wurde Ende 2017 im Irak und 2019 in Syrien militärisch besiegt und hat sich 

seitdem im Irak neu gruppiert, wo er versucht, sich in seinen traditionellen Hochburgen in 

ländlichen Gebieten wieder zu etablieren. Ohne territoriale Kontrolle ist Daesh derzeit  darauf 

beschränkt, Aufstandstaktiken anzuwenden und Anschläge zu verüben, die sich hauptsäch-

lich gegen irakische Sicherheitskräfte richten. Zwischen 2019 und 2020 hat sich die Zahl der 

Anschläge von Daesh verdoppelt. Im September 2021 wurden 12 irakische Sicherheitskräfte 

bei einem Daesh-Angriff in der südlichen Stadt Kirkuk getötet . 

 

Neue türkische Militäroperationen gegen die PKK im Norden Kurdistans. Die Spannun-

gen zwischen KDP und PKK verschärften sich durch diese Operationen und den Tod 

von sechs Peschmerga im Juni 2020. Die Sicherheitslage hat sich in den kurdisch-türki-

schen Grenzgebieten, insbesondere in der von der KDP kontrollierten Provinz Dohuk , seit 

2019 verschlechtert. Nach der im Juni 2020 eingeleiteten Operation «Adlerkralle» startete die 

Türkei im April 2021 gleichzeitig die Operationen «Klauenblitz» und «Blitzklaue» zur Elimi-

nierung der PKK. Sie wurden von Luftangriffen und Artilleriebeschuss begleitet. Die Span-

nungen zwischen der PKK und der KDP wurden durch türkische Militäroperationen und durch 

den Tod von sechs Peschmerga der KDP im Juni 2020 verschärft, die nach Angaben der KDP 

in einen Hinterhalt der PKK geraten waren. Die PKK beschuldigt die KDP, die Kurden zu 

verraten, indem sie sich mit Ankara verbündet. Die KDP wiederum beschuldigt die PKK, die 

Region Kurdistan zu destabilisieren und die Ursache für die türkischen Militärangriffe zu sein. 

Die Türkei führt auch Angriffe gegen die iranische Kurdenpartei für ein freies Leben in Kur-

distan (PJAK) durch, die der PKK nahesteht.  

 

4 Praxis Schweizer Behörden 

Niedrige Anerkennungsrate. Nach den SEM-Zahlen für 2020 lag die Anerkennungsquote 

bei 15,9 % und die Schutzquote (positive Entscheidungen + vorläufige Zulassungen) bei 

57,6%. 

 

https://www.aljazeera.com/news/2021/7/26/biden-kadhimi-seal-agreement-to-end-us-combat-mission-in-iraq
https://www.france24.com/en/20200103-iraq-baghdad-katyusha-rocket-airport-attack-shiite-popular-mobilisation-forces
https://www.france24.com/en/20200103-iraq-baghdad-katyusha-rocket-airport-attack-shiite-popular-mobilisation-forces
https://www.france24.com/en/20200105-iraq-parliament-passes-resolution-to-expel-us-led-coalition-troops-from-country
https://www.theguardian.com/world/2021/jul/11/isis-fighters-regroup-in-the-heart-of-iraq
https://www.ecoi.net/en/file/local/2040056/10_2020_EASO_COI_Report_Iraq_Security_situation.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2040056/10_2020_EASO_COI_Report_Iraq_Security_situation.pdf
https://www.aljazeera.com/news/2021/9/5/isil-attack-kills-at-least-13-iraqi-police-security-medics
https://www.aljazeera.com/news/2021/9/5/isil-attack-kills-at-least-13-iraqi-police-security-medics
https://www.ecoi.net/en/file/local/2045437/Country_Guidance_Iraq_2021.pdf
https://www.rfi.fr/fr/moyen-orient/20200617-irak-la-turquie-lance-l-op%C3%A9ration-griffe-tigre-contre-les-rebelles-kurdes
https://www.aa.com.tr/fr/turquie/la-turquie-annonce-le-bilan-des-op%C3%A9rations-griffes-foudre-et-griffes-%C3%A9clair-contre-le-pkk-/2258627
https://www.al-monitor.com/originals/2021/06/deadly-attacks-stoke-kdp-pkk-tensions-iraqi-kurdistan
https://www.al-monitor.com/originals/2021/06/deadly-attacks-stoke-kdp-pkk-tensions-iraqi-kurdistan
https://www.hrw.org/news/2020/07/22/iraq-turkish-airstrike-disregards-civilian-loss

